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Winterwunderland

„Popsrutschern“ bringen Taliea und Samu Elias zum Strahlen!

Da ist sie – die frostig schöne Jahreszeit. Der Winter ist wohl 
für viele Erwachsene und besonders für Kinder eine der 
beeindruckendsten Jahreszeiten. Das Knirschen der Schu-
he im Schnee, weiße große Flocken, welche vom Himmel 
fallen, glitzernd schimmernde Wiesen, große kristallartige 
Eiszapfen an den Dächern und Hügel, die zum Rodeln ein-
laden – über all diese faszinierenden Fassetten des Winters 
staunen auch die Jungen und Mädchen in unserem Wichtel-
haus. Der erste Schnee wurde schon lange herbeigesehnt 
und als es endlich so weit war, gab es kein Halten mehr. 
Die Kinderaugen strahlten um die Wette, der Fensterplatz 
war stets besetzt und die Schneeanzüge hingen bereits in 
den Startlöchern. Und so ging es endlich los. Mit dicken 
Mützen, Handschuhen und Schals bestückt ging es endlich 
nach draußen. Rodeln, Schneeengel, große Schneemän-
ner, Iglus und vieles mehr, bereiteten den Kindern mächtig 
Freude. Und weil sie trotz täglichem Spaß im Schnee nicht 
genug vom Winter bekommen können, haben die Kinder 
der Fuchsgruppe den Winter mit ins Gruppenzimmer ge-
bracht. So wurde eine riesige Winterlandschaft aus Watte, 
Farbe und Fotos gezaubert und auch kleine Schneemänner 
machten es sich bei uns gemütlich.
Liebe Leserinnen und Leser, die Kinder der Fuchsgruppe 
möchten sie einladen, einen Moment innezuhalten und die 
kleinen Zaubermomente des Winters zu genießen.

Die Kita „Wichtelhaus“ mit der Fuchsgruppe

Ups - umgeblumst. Was für ein Spaß!

Charlotte beim Basteln einer tollen Schneemannmaske

Unsere Winterlandschaft ist schon fast fertig.
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Allgemeines

Kostenlose Naturschutzberatung  
für Landnutzer

Der Landschaftspflegeverband Westerzgebirge e. V. bietet 
allen interessierten LandnutzerInnen in den Altkreisen Aue-
Schwarzenberg und Zwickauer Land eine kostenlose und 
freiwillige Naturschutzberatung an.
Wir besprechen spezielle Fördermaßnahmen z. B. AUK- oder 
ISA-Maßnahmen und tauschen uns zu Pflegemaßnahmen auf 
einzelne Flächen bezogen aus. Weiter unterstützen wir Sie bei 
der Grünlandmaßnahme „Kennarten im Grünland“.

Für eine gewünschte Beratung kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch unter 03772/24879 oder per E-Mail an constanze.
schwabe@lpvwesterzgebirge.de.
Anfahrt: Dorfstraße 48, 08289 Schneeberg OT Lindenau

Gemeinnütziger Verein zur
Unterstützung von Kriminalitätsopfern und z 

ur Verhütung von Straftaten e. V.

Der WEISSE RING braucht Hilfe -  
Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht!

In der Gemeinde Breitenbrunn und Umgebung sucht die 
bundesweite Opferhilfeorganisation WEISSER RING e. V. 
engagierte Menschen, die einen Wert darin erkennen, sich 
für die Hilfesuchenden in unserer Gesellschaft einzusetzen.
Der WEISSE RING hilft Menschen, die durch vorsätzliche Strafta-
ten geschädigt worden sind, tritt ein für die Belange der Opfer 
in der Öffentlichkeit wie in der Politik und fördert Maßnahmen 
der Kriminalitätsvorbeugung. Er ist ein gemeinnütziger Verein, 
der sich vorwiegend durch Spendengelder finanziert und zur 
Wahrung seiner Unabhängigkeit auf Gelder der öffentlichen 
Hand verzichtet. In 20 Außenstellen innerhalb Sachsens be-
treuen ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Ge-
schädigten und helfen ihnen, im Leben wieder Fuß zu fassen.
Die Ehrenamtlichen kommen aus allen Berufs- und Altersgrup-
pen. Ihre Erfahrungen aus vielen Lebensbereichen erleichtern 
die Erfüllung der Aufgaben des Vereins. Auch junge Erwach-
sene können diese anspruchsvolle Tätigkeit ausüben, wenn 
bestimmte persönliche Voraussetzungen erfüllt sind. Fachspe-
zifische Vorkenntnisse sind erwünscht, aber keine Bedingung. 
Der WEISSE RING schult seine Mitarbeiter regelmäßig und pro-
fessionell innerhalb eines erprobten eigenen Seminarsystems.
Wir suchen Menschen, die sich Anderen zuwenden können, 
die zuhören, frei von traumatischen Belastungen sind, Einfüh-
lungsvermögen besitzen und Aufgeschlossenheit zeigen. Die-
ses Ehrenamt setzt Teamfähigkeit voraus, die Bereitschaft zur 
Fortbildung und, das Allerwichtigste, die Bereitschaft, Zeit zu 
spenden. Gute Erreichbarkeit und Verlässlichkeit sowie eine 
gewisse räumliche Mobilität sind hilfreich.

Interessenten wenden sich bitte an:
WEISSER RING e. V.
Landesbüro Sachsen
Burckhardtstr. 1, 
01307 Dresden
sachsen@weisser-ring.de, Tel. 0351 85074496

Suchtprobleme? Hier gibt es Hilfe!
Die Begegnungsgruppe Johanngeorgenstadt des Blauen 
Kreuzes i. D. für Alkoholgefährdete, Alkoholkranke und deren 
Angehörige trifft sich am

Freitag, dem 25.02.2022, 19.00 Uhr, 
Schwefelwerkstraße 1, 08349 Johanngeorgenstadt.

Öffnungszeit der Diakonie-Suchtberatung
im Rathaus 
Johanngeorgenstadt: dienstags, 09.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 03773 888244
Gesprächskreis Selbsthilfe
im Rathaus 
Johanngeorgenstadt: dienstags, 11.00 – 12.00 Uhr

Gespräche sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich, Tel.: 03771 154140.

Breitenbrunn

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Breitenbrunn
Freitag, 18.02.2022
18:00 – 21:00 Uhr
Thema: Teambildende Maßnahmen – Feuerwehrtechnischer 

Dienstsport
Ort: GH Breitenbrunn
Verantwortlicher: Kamerad Erich Gräßer

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische  
St.-Christophorus- 

Kirchgemeinde  
Breitenbrunn

Monatsspruch Februar
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn 
untergehen.� Epheser 4,26

Gottesdienste
Sonntag, 20. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst und 

Abendmahl im Anschluss
Derzeit sind Gottesdienste nur für Besucher erlaubt, welche 
die 3G-Regel erfüllen. Während des Gottesdienstes besteht 
die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske.
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Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten über die In-
ternetseiten der jeweiligen Kirchgemeinde an. Reservie-
ren Sie rechtzeitig Ihren Platz.
www.kirche-breitenbrunn.de
Telefonische Platzreservierung auch über die Pfarrämter.

Veranstaltungen
für Kinder und Familien
BKK - donnerstags (außer in den Winterferien)
Breitenbrunner Kinder-Kirche Klassen 1-3, 15.00 Uhr
Klassen 4-6, 16.30 Uhr
Pfadfinder - mittwochs 16.30 Uhr (außer in den Winterferien)
Junge Gemeinde - nach Absprache mit Christoph
Konfirmanden 7. & 8. Klasse - Unterricht nach Absprache mit 
dem Pfarrer

für Erwachsene
Seniorenkreis - Dienstag, 15.03.2022, 15.00 Uhr
Gebetsfrühstück - Donnerstag, 17.03.2022, 8.00 Uhr
Andacht im Pflegeheim - Dienstag, 08.03.2022, 15.30 Uhr

Kirchenmusik
Die derzeitige Situation lässt bei Chören und Bläsern nichts zu. 
Auch sonst ist außer der Arbeit mit Kindern nichts möglich.
Bitte fragen Sie bei Herr Friedrich Pilz nach, wann etwas statt-
findet. Er informiert zusätzlich über die ihm vorliegenden 
Kommunikationswege

Blaues Kreuz Begegnungsgruppe für Suchtkranke 25.02.2022, 
19.00 Uhr, Schwefelwerkstr. 1, Johann`stadt

Öffnungszeiten des Pfarramtes Breitenbrunn:
Das Pfarramt Breitenbrunn ist zu folgenden Zeiten erreich-
bar: Dienstag bis Donnerstag von 9.00 Uhrbis 11.00 Uhr sowie 
Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Evangelisch-methodistische 
Kirchgemeinde Breitenbrunn

Kapelle Breitenbrunn
Hauptstraße 143, 08359 Breitenbrunn

Monatsspruch:
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn 
untergehen.�  Epheser 4,26

Änderungen bitte dem Gemeindebrief entnehmen!

Sonntag, 20.02.2022
09:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27.02.2022
09:00 Uhr Gottesdienst

Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein.
Es gelten die gesetzlichen Corona-Regelungen. Bitte beach-
ten Sie, dass FFP2-Masken zu tragen sind.

OT Antonsthal/Antonshöhe

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Antonshöhe
Freitag, 18.02.2022
18:00 – 21:00 Uhr
Thema: FwDV3 Theorie
Ort: GH Antonshöhe
Verantwortlicher: Kamerad Stephan Zothe

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-methodistische 
Kirchgemeinde Antonsthal

Kapelle Antonsthal
Waldstraße 3, 08359 Breitenbrunn

Monatsspruch:
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn 
untergehen.� Epheser 4,26

Änderungen bitte dem Gemeindebrief entnehmen!

Sonntag, 20.02.2022
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27.02.2022
10:00 Uhr Gottesdienst

Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein.
Es gelten die gesetzlichen Corona-Regelungen. Bitte beach-
ten Sie, dass FFP2-Masken zu tragen sind.

OT Erlabrunn/Steinheidel

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Erlabrunn
Freitag, 18.02.2022
18:00 – 21:00 Uhr

Thema: Funkausbildung
Ort: GH Erlabrunn
Verantwortlicher: Kamerad Sven Richter

Das Bürgerbüro Erlabrunn hat wie folgt 
geöffnet

29.03.2022
14.00 Uhr – 15.00 Uhr

Gemeindeverwaltung Breitenbrunn

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 2. März 2022

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, der 16. Februar 2022
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Geländepunkt der Herrschaft der Schwarzenberger. Er hatte 
eigentlich keine strategische Bedeutung, die hier in der Ge-
gend herumziehenden Söldner und das fahrende Volk stellten 
keine Gefahr dar. Sie tauchten ganz selten auf, denn man war 
schon zu nahe am Wald, dem dichten dunklen Urwald.
Ein eifriger Pferdejunge nahm sich des Pferdes an und der 
Mann betrat die fast leere Kneipe. Er ging in die Küche und 
nahm aus seinem Rucksack zwei steif gefrorene ausgenom-
mene Wildkaninchen und legte sie auf den Küchentisch. 
Der Wirt kam herein und lachte: „Wen haben wir denn da? 
Hast dich ja lange nicht sehen lassen und bringst mir gleich 
noch Geschenke mit.“ Er deutete auf das erlegte Wild. „Komm 
doch, ziehe deinen Mantel aus und ab in die warme Stube. 
Ich bringe dir gleich einen heißen Wein und was zu essen. Du 
siehst ja ganz verfroren aus!“ Haro Sven von Godesland nickte  
zustimmend und nahm neben dem Ofen an einem Tisch Platz. 
„Kann ich die Nacht hier bleiben?“ fragte er den Wirt, der ihm 
einen Napf mit heißen Bohnen und Fleischstücken und den 
heißen Wein servierte. „Natürlich, ich lege dir später ein paar 
Strohsäcke neben den Ofen. Du musst nur früh wieder los, be-
vor die Wachen zum Frühstück erscheinen. Jetzt erzähl doch 
mal, was hast du denn alles erlebt? War deine Suche als Erz-
gänger erfolgreich?“
Haro schüttelte den Kopf. „Wochenlang fand ich rein gar 
nichts, jedenfalls nichts Abbauwürdiges. Aber kurz bevor ich 
den Wald verließ, gab mir Gott ein Zeichen. Wenn alles so 
läuft, wie ich es mir wünsche, habe ich mein Glück gemacht. 
Aber darüber rede ich nicht. Das verstehst du doch?“
Früh am Morgen war Haro schon wieder unterwegs. Er ritt 
nach Schwarzenberg. Gegen Mittag erreichte er die Stadt und 
sein erster Weg führte ihn zum Bergamt. Das kurfürstliche 
Bergamt gab es seit 1536. Noch war es, wie üblich, in einer Pri-
vatwohnung untergebracht, bei Christian Schulz, dem Berg-
rat, wie er sich nannte. Der empfing den Erzgänger herzlich, 
hatte der doch ein Säckchen mit Proben bei sich. „Setzt euch 
an den Tisch, Herr von Godesland und zeigt mir doch gleich 
euren Schatz, den ihr mit euch führt!“
Haro nahm Platz und nachdem er einen kräftigen Schluck 
vom angebotenen Bier getrunken hatte, sagte er zum Bergrat: 
„Ihr kommt schnell zur Sache, ehrenwerter Schulz. Lasst mir 
nur einen Augenblick Zeit zum Verschnaufen. Ich bin ziemlich 
heruntergekommen, hatte noch nicht mal die Zeit, mich et-
was herzurichten!“
Der Bergrat nickte und schaute Haro aufmerksam an. „Ihr seht 
vollkommen fertig aus, von Godesland. Aus euren Barthaaren 
kann man Zöpfe flechten und warmes Badewasser habt ihr 
seit Wochen nicht gesehen, stimmt`s?“ Haro nickte. „Das hole 
ich heute Nachmittag alles nach. Und mit dem Schatz, den ihr 
erwähntet, hattet ihr auch Recht!“ Er griff in seinen Leinensack 
und entnahm ihm eine Handvoll dunkler Kügelchen, die er vor 
den Bergrat legte.
„Mein Gott“, entfuhr es dem Manne. „Das sind Zinngraupen! 
Und schwarze noch dazu. Ich sah noch nie welche in dieser 
Größe. Und man findet sie über Tage, was die Kosten des Ab-
baus enorm senkt. Er lehnte sich zurück. „Aber ihr wisst, dass 
der Preis für Zinn stark zurückgegangen ist, seit dem man hier 
im Gebirge des öfteren auf dieses Erz stieß? Sogar der Import 
aus England ging zurück! Denn nun baut man es hier auch ab 
und das Erz gibt es im ganzen deutschen Lande nur hier, im 
Gebirge, das man aus gutem Grunde das Erzgebirge heißet. 
Aber nun zeigt doch mal, was noch in eurem Beutel ist!“
„Das hatte ich vor“, lachte Haro und schüttelte den Inhalt des 
Beutels auf den blitzsauberen Schreibtisch des ehrenwerten 
Rates. Dessen Augen wurden noch größer als sie schon waren. 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische  
St.-Christophorus-Kirchgemeinde Erlabrunn

Gottesdienst

Sonntag, 27.02.2022
11.00 Uhr Predigtgottesdienst

Derzeit sind Gottesdienste nur für Besucher erlaubt, welche 
die 3G-Regel erfüllen. Während des Gottesdienstes besteht 
die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske.
Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten über die In-
ternetseiten der jeweiligen Kirchgemeinde an. Reservie-
ren Sie rechtzeitig Ihren Platz.
www.kirche-breitenbrunn.de
Telefonische Platzreservierung auch über die Pfarrämter.

Veranstaltungen

Kinderkreis Erlabrunn dienstags 15.00 Uhr Kirchsaal
(außer in den Ferien)

Bibelkreis Erlabrunn Mittwoch, 9. März, 19.00 Uhr

Sonstiges

Zinngraupen und Kunstgraben  
in Steinheidel

Der Erzgänger Haro Sven Goteland entdeckt bei Steinheidel, 
einem kleinen Ort mit vier Bauernhöfen, einige Zinngraupen 
im Schwarzwasser. Da diese einen außergewöhnlichen hohen 
Erzgehalt haben, erkundet er auf Geheiß des Bergamtes mit 
einem Gehilfen die Lagerstätte. Aber es gibt ein Problem: Für 
den Abbau gibt es auf dem 700 m hohen Bergrücken kein 
Wasser! Haro hofft, die Quelle des Milchbaches zu finden, die 
sich in der Höhe irgendwo im Miri Quidi befinden müsste. Die-
se Quelle soll einen Kunstgraben speisen, der kilometerlang 
durch den undurchdringlichen Urwald verlaufen soll und in 
Steinheidel endet. Wie die Geschichte beweist, ist dieses Un-
ternehmen gelungen. Das belegt der Seifenrand, eine riesige 
Mulde, heute noch in Steinheidel. In der vorliegenden Ge-
schichte wird der Versuch unternommen, den ungeheuren 
Aufwand zu beschreiben, den der Abbau des Zinnvorkom-
mens erforderte. Die Geschichte ist frei erfunden, stützt sich 
aber auf geschichtliche Daten.

Der Kunstgraben von Steinheidel
Es war um 1550, als ein Mann durch den eiskalten Winterwald 
hetzte. Sein Bart war vom Atem weiß gefroren. Das Pferd, das 
er ritt, erhöhte das Tempo ohne dass er es antreiben musste, 
es spürte wohl, dass in der Nähe ein Stall und Futter waren. Da 
tauchte vor ihnen das Bollwerk von Breitenbrunn auf. Die be-
festigte Stellung hatte mehrere Eingänge und durch das größ-
te Tor gelangten Pferd und Reiter in das Innere der Anlage. Die 
Wächter winkten beide durch, bevor sie das Tor wieder schlos-
sen. Man kannte Pferd und Reiter. Sie überquerten den brei-
ten Wassergraben, der sich durch eine Quelle selbst versorgte. 
Er hatte dem Dorf seinen Namen gegeben. Schließlich hiel-
ten sie vor einem Gasthof. Die Wehranlage war der südlichste 



AMTSBLATT der Gemeinde Breitenbrunn/Erzgebirge Seite 5Mittwoch, 16. Februar 2022

OT Rittersgrün/Tellerhäuser

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Rittersgrün
Freitag, 18.02.2022
19:00 – 21:00 Uhr

Thema: OTS - Landhotel
Ort: GH Rittersgrün
Verantwortlicher: Kamerad Thomas Gruner

Weihnachtszeit endet - Pyramide steht
Zu Lichtmess am 2. Februar wurde pünktlich um 18 Uhr unsere 
Ortspyramide angehalten und die Beleuchtung ausgeschaltet. 
Leider musste dies pandemiebedingt erneut ohne die geplante 
Veranstaltung stattfinden. Die Verordnungslage hätte eine Ver-
anstaltung nicht oder nur unter erheblichen Einschränkungen 
zugelassen. Insgesamt war zu resümieren, dass etwa zwei Drit-
tel der Rittersgrüner ihre weihnachtliche Beleuchtung wieder 
bis zur Lichtmess betrieben haben.
Hierfür möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Einwohnern 
bedanken, denn zumindest für die seit der letzten Januarwoche 
wieder anwesenden Gäste und Touristen hat dies noch einmal ein 
wunderbares Bild von unserem „Rittersgrüner Weihnachtsberg“ 
gegeben und war nicht zuletzt auch für uns selbst ein wichtiges 
Zeichen bei der Bewahrung erzgebirgischer Traditionen.
Bleibt zu hoffen, dass wir zur kommenden Weihnachtssaison 
wieder ohne Einschränkungen unsere gewohnten Veranstal-
tungen durchführen können.
Bleiben Sie gesund!

Thomas Welter
Ortsvorsteher

Vereinsnachrichten

Unser Erfolg hat viele Väter
Am Sonnabend, dem 26. Februar 1972, trafen sich um  
9.30 Uhr 12 Eisenbahn- und Heimatfreunde im Heizhaus der 
Endstation Oberrittersgrün. Es war eine Beratung, wie die wei-
tere Arbeit und der Ausbau des technischen Schaudenkmals 
„Kleinbahn“ (damalige Umgangssprache) organisiert werden 
soll. Dazu eingeladen hatte schriftlich sowie namentlich „Mit 
herzlichem Gruß!“ der Ortschronist Gerhard Lang. Man saß 
bis gegen 12.00 Uhr im Holzklasse-Personenwagen 970-328 
zusammen. Dieser denkwürdige Tag vor 50 Jahren kann sehr 
wohl als der Gründungstag für die Arbeitsgemeinschaft in Rit-
tersgrün angesehen werden.
Die Aufgaben türmten sich schier unlösbar: kein Geld, kein 
Werkzeug, kein Material, nichts. Und trotzdem muss irgend-
wie Begeisterung bei den Anwesenden und Freunden der 
Schmalspurbahn aufgekommen sein, denn es ging munter 
los. Am 4. März 1972 traf man sich zum ersten Arbeitseinsatz, 
bei dem es um ein erstes Aufräumen ging. Es ging Sonnabend 
für Sonnabend weiter. Am 18. März 1972 wurde die 99 579 
zum letzten Mal in ihrem Lokomotiven-Leben angeheizt und 

„Das gibt es doch gar nicht! Seht doch, sie haben sogar einen 
silbrigen Schimmer, sind groß wie Kirschen, ja wie Kastanien. 
Und wie schwer sie sind! Wahrlich ein Schatz, von Godesland! 
Wo habt ihr die her?
„Gar nicht so weit weg von hier. Das nächstgelegene Dorf 
nennt sich „Steinerne Heide“ oder Steinheidel, wie manche 
sagen. Die Graupen fand ich im Schwarzwasser und ich den-
ke, am Nordhang zu Steinheidel liegen noch mehr von den 
Erzklumpen. Aber jetzt ist alles noch verschneit. Es gibt keine 
Möglichkeit, dort im Schnee und dem gefrorenen Boden zu 
stechen. (1) Also heißt es abwarten. Wenn es etwas wärmer 
geworden ist, werde ich mich auf den Weg machen. Dann 
könnt ihr, lieber Schulz, das Freiberger Bergamt vom Zinnvor-
kommen berichten und es wird hoffentlich gutes Glück auf-
fahren! (2) Der Abbau wird sich garantiert lohnen, denn ich 
glaube, dass bei dieser Größe und Farbe mehr von den Din-
gern in der Gegend herumliegen. Ich weiß es nicht, aber ich 
habe da so ein Gefühl.“
„Das wäre ja herrlich! Schon seit über 200 Jahren geistern die 
Seifner durch die Gegend und sind auf der Suche nach Zinn. 
Und oft genug waren sie erfolgreich. Das ist hierin belegt!“ Der 
Bergrat knallte seine Hand auf ein dickes ledergebundenes 
Buch. „Der letzte große Fund war um 1480! Die wussten da-
mals genau, wie sie die Funde abbauen konnten, das belegen 
die Kunstgräben ja heute noch. Und nun diese Entdeckung, 
eine wahrlich große Sache. Wie seid ihr denn überhaupt auf 
die Graupen gestoßen? War das ein Zufall?“ Er sah fragend auf 
seinen Gegenüber. Von Godesland lächelte und antwortete: 
„In der Tat, ein Zufall. Bei meiner Rückreise bemerkte ich, dass 
meine Satteltasche fehlte. Ein Riemen muss sich wohl gelöst 
haben und so fiel die Tasche in den Bach durch den ich ritt, 
denn in dieser Ecke war der Weg nach Böhmen nicht passier-
bar. Ich musste notgedrungen zurück. Nach einer Weile fand 
ich die Tasche. Sie bedeckte genau die Graupen, die vor euch 
auf dem Tische liegen. Da kann man schon von Zufall reden 
oder es war Gotte Wille, dass ich nach den Entbehrungen doch 
noch Glück hatte. Ist ja auch egal, die Hauptsache ist doch, dass 
noch mehr von den Kristallen vorhanden sind und es sah sehr 
danach aus.“ Schulze nickte. „Das wäre nicht schlecht. Wisst ihr 
was? Ich werde mich schon morgen selbst auf die Reise nach 
Freiberg machen. Die sollen den Erzgehalt dieser Zinnkristalle 
bestimmen. Und bei diesem Gewicht, so denke ich mir, liegt er 
höher als die üblichen 45-65 Prozent. Da kommen doch locker 
um die 80 Prozent reines Erz zusammen. Aber in dem Falle - er 
zeigte auf die Graupen - bin ich kein Fachmann.“
Er drehte sich um und holte aus einem Schrank ein Geldsäck-
chen. „Das ist eine kleine Prämie für eure Mühe, von Godes-
land. Auch wenn ihr bei mir für gutes Geld als Prospektor 
arbeitet, dieses Geld habt ihr euch verdient. Ihr seid nun mal 
mein bester Erzgänger. Und bewahrt mir ja das Geheimnis der 
Fundstelle für euch!“
„Auf jeden Fall, Herr Bergrat Schulz. Ich bedanke mich und 
werde nun gehen. Grüßt eure liebe Frau von mir und wenn es 
wärmer geworden ist, bin ich bei euch wieder vorstellig.“
Mit diesen Worten verließ Haro das Bergamt. „Du wirst dir in 
Freiberg eine große Prämie verdienen, du hast es gar so eilig, 
Herr Bergrat, “dachte er.

Worterklärung:
(1) Stechen: Eine Stichprobe durch Graben usw. durchführen.
(2) Gutes Glück auffahren, Erzvorkommen bergbaulich abbauen.

�  Fortsetzung folgt

Günther Kurfels
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ins Freie gefahren. Alle Anwesenden durften an diesem Tag 
noch einmal Lokführer sein und sie in Bewegung setzen. Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr spritzten in einer Aktion 
die Lokhalle von 82-jährigem Dreck und Ruß ab, es ist dabei 
sehr schmutzig zugegangen. Die erste spartanische Werk-
zeugausstattung wurde von zuhause mitgebracht. Ein weite-
res Problem war der Strom, denn den hatte die Reichsbahn 
abgeschaltet. Durch den zusammen getragenen Schrott, zu 
dem leider auch der unverwüstliche Wasser-Hochbehälter 
aus stabilem Zinkblech gehörte, konnten erste Finanzmittel 
erwirtschaftet werden. Es sollen 400 Mark gewesen sein. Die 
wurden sofort umgesetzt, um zu beweisen, dass man es mit 
dem Vorhaben ernst meinte.
Martin Bias hielt die Fäden zu den Freizeitschaffenden in der 
Hand und wurde der langjährige Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft 3/54 im Deutschen Modelleisenbahn-Verband. 
Bei hitzigen Debatten vor Ort war er derjenige, der immer mit 
Richten und Schlichten für das Seelenheil der Freizeitschaf-
fenden sorgte. Er erarbeitete sich unzählige Verdienste bei der 
fast täglichen Kleinarbeit und entwickelte die Kontakte zu den 
Dienstzweigen der Reichsbahn weiter, in dem er bei den Ver-
bandstagungen das Rittersgrüner Projekt bekannter machte.
Das Jahr 1972 entwickelte weitere dramatische Probleme. Hat-
te Gerhard Lang noch gedacht, die Gleise bis zur Haltestelle 
Unterrittersgrün in das Schaudenkmal einbeziehen zu kön-
nen, machte die Reichsbahn mit dem Abriss der Gleisanlage im 
Rahmen eines Studentensommers kurzen Prozess. Nur durch 
größten persönlichen Einsatz vor Ort auf dem Bahnhof Ober-
rittersgrün erwirkte er im Streit, dass die Gleise auf der halben 
Endstation, ab dem Kilometerstein 9,4, liegen blieben. In der 
Gemeinde Rittersgrün machte zwangsläufig der Slogan „Kei-
ne Mark für den Bahnhof!“ die Runde. Das sollte sich bald än-
dern, Gerhard Lang verbreitete pausenlos Begeisterung für das 
Projekt „Technische Schauanlage“, für die es in der damaligen 
DDR kein vergleichbares Beispiel gab! Bereits am 27. Juli 1972 
beschloss der Rat des Kreises Schwarzenberg, die Schauanlage 
nach dem Denkmalschutzgesetz in die Kreisdenkmalliste auf-
zunehmen und damit ihren Fortbestand zu sichern. Um dieses 
Ziel zu erreichen, hatte Gerhard Lang selbst das Ehrenamt des 
Kreisbeauftragten für Denkmalpflege übernommen.
Dank den Aktivisten der ersten Stunde, kann die 50jährige Er-
folgsgeschichte weiter geschrieben werden.

Bernd Kramer
Sächsisches SCHMALSPURBAHN-MUSEUM Rittersgrün e. V.

Bilddokumente aus den ersten Tagen der Arbeitsgemeinschaft 
gibt es nicht bzw. sind verschollen. Als Ersatz dafür ein Foto vom 
erwähnten „328“, den der Dresdner Eisenbahnfreund Bernd Ra-
tajczak mit großer persönlicher Geduldsarbeit in die Farbe und 
Beschriftung der 1960er Jahre gebracht hat, hier beim Abkratzen 
der irreführenden Farbgebung. � Foto: Bernd Kramer

Aus der Sammlung von Gerhard Lang ist die Einladung für den 
26. Februar 1972 mit seinen persönlichen Notizen erhalten ge-
blieben. Sammlung: Schmalspurbahn-Museum

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische 
 Kirchgemeinde Rittersgrün

Monatsspruch Februar
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn 
untergehen.� Epheser 4,26

Gottesdienste

Sonntag, 20. Februar
08.30 Uhr Predigtgottesdienst
Sonntag, 27. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

und Abendmahl im Anschluss

Derzeit sind Gottesdienste nur für Besucher erlaubt, welche 
die 3G-Regel erfüllen. Während des Gottesdienstes besteht 
die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske.
Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten über die In-
ternetseiten der jeweiligen Kirchgemeinde an. Reservie-
ren Sie rechtzeitig Ihren Platz.
www.kirche-rittersgruen.de
Fahrdienst für Rittersgrün: Tel. 188 39

Veranstaltungen
für Kinder und Jugendliche
Junge Gemeinde - nach Absprache mit dem Pfarrer
Mutti-Kind-Kreis – derzeit nicht möglich
Spatzen-Kreis - derzeit nicht möglich
Kinderstunde 1. Klasse – Montag, 07.03., 15.00 Uhr
Kinderstunde 2. Klasse – Montag, 28.02., 15.00 Uhr
Kinderstunde 3. Klasse – Freitag, 11.03., 16.00 Uhr
Kinderstunde 4. Klasse – Freitag, 11.03., 16.00 Uhr
Kinderstunde 5. + 6. Klasse – Freitag, 04.03., 16.00 Uhr

für Erwachsene
Mittwochskreis – Dienstag, 16.03., 14.30 Uhr, 

Rittersgrün
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Gemeindegebet Rittersgrün – Dienstag, 08.03., 20.00 Uhr
Pfarrsaal

Mütterdienst – Freitag, 04.03., 19.00 Uhr 
Weltgebetstag

Kirchenmusik
Die derzeitige Situation lässt bei Chören und Bläsern nichts zu. 
Auch sonst ist außer der Arbeit mit Kindern nichts möglich.
Bitte fragen Sie bei Herr Friedrich Pilz nach, wann etwas statt-
findet. Er informiert zusätzlich über die ihm vorliegenden 
Kommunikationswege.

Öffnungszeiten des Pfarramtes Rittersgrün:
Das Pfarramt Rittersgrün ist zu folgenden Zeiten erreichbar:
Dienstag von 13.00 bis 17.30 Uhr und Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr.

Evangelisch-methodistische 
Kirchgemeinde Rittersgrün

Es wird zu den Gottesdiensten in Breitenbrunn oder An-
tonsthal eingeladen.
Es gelten die gesetzlichen Corona-Regelungen. Bitte beach-
ten Sie, dass FFP2-Masken zu tragen sind.
Für Geschwister aus Rittersgrün wird ein Fahrdienst angeboten:
Anruf bitte an A. Brückner, Telefon: 037756 1547

Landeskirchliche  
Gemeinschaft Rittersgrün

Mittwoch, 16. Februar
19.30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 19. Februar
19.00 Uhr EC-Jugendstunde
Sonntag, 20. Februar
09.45 Uhr Sonntagsschule
17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 23. Februar
19.30 Uhr Gebetsstunde
Samstag, 26. Februar
19.00 Uhr EC-Jugendstunde
Sonntag, 27. Februar
17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Montag, 28. Februar
19.30 Uhr Frauenstunde
Mittwoch, 2. März
19.30 Uhr Passions Andacht in Pfarr. Breitenbr.

(alle Termine unter Vorbehalt der Durchführbarkeit)
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Dr. Willmar Schwabesche
    HEIMSTÄTTENBETRIEBSGESELLSCHAFT

• Umfangreiches P� ege- 
 und Betreuungsangebot
• Abwechslungsreiche Mahlzeiten
• Erfahrenes, motiviertes 
 und freundliches P� ege- 
 und Betreuungsteam
• Fahrdienst

TAGESBETREUUNG
IN PÖHLA

Hutznstub in dr Schul, Schulplatz 1, 08340 Schwarzenberg/OT Pöhla, 
Tel.: 03774 81995-20, E-Mail: tagespfl ege-poehla@gutfoerstel.de, www.gutfoerstel.de

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihr Medienberater im

Amtsblatt Breitenbrunn/Erzgeb.

Wolfgang Buttkus
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• Fahrzeughandel

• Fahrzeug-Komplett-Service

• Reparatur aller Fahrzeugtypen

• Reifenservice

• Klimaservice

• Standheizungskomplettservice

• Fahrzeugkomplettaufbereitung

Mitsubishi Service Partner
Hauptstraße 92
08352 Raschau-Markersbach

Tel.:     03774 / 81044
Fax:     03774 / 86853
Mail:   auto-haenel@t-online.de

Seniorenpfl egeheim Haus Waldeck, Bergstraße 8/10, Breitenbrunn/OT Antonshöhe, 
E-Mail: hausleitung@sph-haus-waldeck.de, Telefon: 03774 819 940

• Vollstationäre P� ege
• Soziale Betreuung
• Erfahrenes, motiviertes 

und freundliches P� ege- 
 und Betreuungsteam
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EINE EINRICHTUNG DER

Dr. Willmar Schwabesche
    HEIMSTÄTTENBETRIEBSGESELLSCHAFT

Wir suchen ein neues

Zuhause
Wir möchten gerne unseren Traum vom Eigenheim 
verwirklichen und suchen ein neues Zuhause, 
um gemeinsam alt zu werden.

Möchten Sie Ihr Haus selbst verkaufen? 
Oder kennen Sie jemanden in Ihrem Umfeld, 
der einer jungen Familie weiterhelfen kann?

Dann Rufen Sie uns bitte an: 0172 - 350 22 66 
Wir freuen uns über jede Nachricht oder Hinweis!

Liebe Grüße


